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Ortsrat Brogbern
STADT LINGEN EMS

Der Oberburgermeister

Protokoll liber die
offentliche Sitzung des Ortsrates Bréogbern
vom 18.06.2013

Beginn: 17:35 Uhr
Ende: 18:35 Uhr

Teilnehmer/-innen:

Ortsburgermeister:
Ludger Stroer

stellv. Ortsblrgermeister:
Norbert Pleus

Mitglieder (stimmberechtigt):
Norbert Abeln
Ortrud Bogel
Ulrich Hausdorf
Olga Klein
Heiner Kramer
Wolfgang Talle
Michael Teschke
Alois Thien
Beate Waschulewski

Mitglieder (nichtstimmberechtigt):
Hermann-Otto Wiegmann
Annette Wintermann

Protokollfiinrer:
Johannes Kithe



Tagesordnung:

1.

3.1.
3.2.
3.3.

41.
4.2.

10.
11.
12.

12.1.
12.2.
12.3.
12.4.

Begrifung und Feststellung

a) der Ordnungsmaligkeit der Ladung
b) der Beschlussfahigkeit

c) der Tagesordnung

Genehmigung des Protokolls tber die 6ffentliche Sitzung
des Ortsrates Brogbern vom 25. April 2013

Bericht der Verwaltung
Errichtung eines Krematoriums
Unterstellmoglichkeiten

Wohngebiet "Zwischen Duisenburger Straflde und Siedlung
Tannenkamp"

Einwohnerfragestunde
Radweg Krogers Kamp

Wohngebiet "Zwischen Duisenburger Stral3e und Siedlung
Tannenkamp"

Schulprojekt
Finanzierungskonzept Lili-Bus
Stralenneubauprogramm fur das Rechnungsjahr 2015

Wirtschaftswegebaumafnahmen flr das Rechnungsjahr
2014

Radwegebaumalinahmen fur das Rechnungsjahr 2014
Beleuchtungsmafnahmen fir das Rechnungsjahr 2014
Bepflanzungsmalnahmen im Himbeerenweg
Vorstellung von Bauvorhaben

Anfragen und Anregungen

Bushaltestelle Anemonenstralie

Grenzweg

Offnungszeiten der Ortsverwaltung

Volksbank



TOP 1 BegriBung und Feststellung
a) der OrdnungsmaRigkeit der Ladung
b) der Beschlussfahigkeit
c) der Tagesordnung

Ortsburgermeister Ludger Stréer erdffnete um 17:35 Uhr in der Ortsverwaltung Brog-
bern, Duisenburger Stral’e 18, die Sitzung des Ortsrates und begrifte alle Anwesen-
den. Er stellte dann die Richtigkeit der Einladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Der Ortsrat nahm keine Anderungen zur Tagesordnung vor.

TOP 2 Genehmigung des Protokolls tiber die 6ffentliche Sit-
zung des Ortsrates Brogbern vom 25. April 2013

Der Ortsrat genehmigte einstimmig das Protokoll tiber die Sitzung vom 25. April 2013.

TOP 3 Bericht der Verwaltung

Herr Kuthe berichtete Uber die Durchfuhrung bzw. Veranlassung der in der letzten
Ortsratssitzung gefassten Empfehlungen und Beschlisse.

TOP 3.1 Errichtung eines Krematoriums

Es liegt der Verwaltung bisher kein Antrag vor. Die Gesprache mit einem maoglichen
Investor werden fortgefuhrt. Herr Oberburgermeister Krone hat auflerdem einen Ge-
sprachstermin mit Anliegern durchgefihrt.

TOP 3.2  Unterstellmoglichkeiten

Die Raumlichkeiten des Hofes Thauer kénnen von der KLJB Brdgbern weiterhin bis zu
einer anderen Nutzung der Gebaude fir die Unterbringung von Geraten usw. genutzt
werden. Herr Talle erkundigte sich nach dem Bauantrag fur die Nutzung der Stallun-
gen. Da weiterhin Geruchsimmissionen fur die BinnenstralRe gegeben seien, misse
hier unbedingt kurzfristig seitens der Verwaltung eine abschlielende Klarung herbeige-
fuhrt werden.

TOP 3.3 Wohngebiet "Zwischen Duisenburger StraBe und Sied-
lung Tannenkamp™

Nach Einschatzung des Fachdienstes Recht und Ordnung kann es auf dem Radweg
entlang der Stralle Am Kindergarten in Hohe des neuen Baugebiets zu Gefahrsituatio-
nen kommen. Die Sichtverhaltnisse seien wegen der Wallhecke hierfur verantwortlich.
Es ware sinnvoll, den Radweg bereits vor der Wallhecke abzubinden und Radfahrer
auf der Stralle Am Kindergarten fahren zu lassen. Herr Teschke berichtete Uber Ge-
sprache mit den Verkehrslotsen. Seitens der Ortsratsmitglieder wurde erganzt, dass
die Zufahrt zum neuen Baugebiet von der Duisenburger StralRe nach wie vor offen sei
und kurzfristig geschlossen werden sollte.

Nach kurzer Aussprache machten die Ortsratsmitglieder deutlich, dass der Radweg
entlang der Stra’e Am Kindergarten in Hohe der Wallhecke abgebunden werden soll-
te. Die Radfahrer sollten die Stral’e nutzen. Die Verwaltung wurde gebeten, diese An-
regung umzusetzen.

TOP 4 Einwohnerfragestunde



TOP 4.1 Radweg Krogers Kamp

Auf Nachfrage eines Einwohners erklarte Herr Stroer, dass die Mittel flr die Anlegung
des Radweges entlang der Stralte Krogers Kamp in den Haushalt 2013 eingestellt sei-
en. Der Einwohner informierte dann Uber Gefahrensituationen durch Fahrzeuge, die
vom Gelande der Firma Gawronski schnell auf die Stralle Krogers Kamp auffahren,
ohne auf Radfahrer und Fuldiganger zu achten.

TOP 4.2 Wohngebiet "Zwischen Duisenburger StraRe und Sied-
lung Tannenkamp™

Ein Einwohner schlug vor, die Beleuchtungssituation entlang der Stral’e Am Kindergar-
ten im Abschnitt der Wallhecke zu optimieren. Dieses kdnne insbesondere durch eine
optimierte Aufteilung der Leuchten erreicht werden. Aulierdem kénnten neue Stralien-
leuchten in den Eingangsbereichen des Baugebiets zu einer verbesserten Ausleuch-
tung des Radweges beitragen. Dieser Hinweis sollte im Rahmen der Ausbauplanung
mit berticksichtigt werden.

TOP 4.3  Schulprojekt

Eine Einwohnerin berichtete Uber ein Projekt des Fdrdervereins der Grundschule zum
Thema ,Gesunde Getranke®. Mit Hilfe dieses Projektes solle es den Kindern ermdglicht
werden, fir einen verglnstigten Pauschalpreis taglich Getranke von der Schule erhal-
ten zu kénnen. Einen Zuschussantrag werde sie an den Ortsrat weiterleiten.

TOP 5 Finanzierungskonzept Lili-Bus

In einleitenden Worten schilderte Ortsbiirgermeister Stréer den Ablauf der bisherigen
Gesprache zur geplanten Einflhrung des Stadtbussystems ,LiLi-Bus®. Aus der Stadt-
politik sei die Forderung erhoben worden, ein LiLi-Bus-System flr die gesamte Stadt
Lingen (Ems) einzuflhren, sodass jetzt eine kurzfristige Entscheidung notwendig wer-
de.

Herr Kithe informierte die Ortsratsmitglieder eingehend Uber den Inhalt einer Be-
schlussvorlage fur den Rat am 25. Juni 2013 zur Einfihrung des Stadtbussystems ,Li-
Li-Bus® ab September 2013. Er ging naher auf die finanziellen Rahmenbedingungen
ein und erlduterte das Streckenkonzept. In diesem Konzept sei auch die Linienfihrung
Uber die Bushaltestelle an der B213 vorgesehen, so dass auch Einwohner aus der
Hannoveraner-Siedlung hier einsteigen kdnnen. Der Verlauf der Strecke konne ggf. bei
entsprechendem Bedarf zu einem spateren Zeitpunkt noch angepasst werden, was z.
B. den Abschnitt bis zum Ende der Duisenburger Strale betreffen kbnne. MalRgebend
fur die Streckenfluhrung sei insbesondere das Einhalten des Stundentaktes.

Herr Stréer informierte dann Uber die Ergebnisse eines Gesprachstermins mit den
Ortsburgermeistern. Demnach sei vorgeschlagen worden, seitens der Ortsrate als An-
schubfinanzierung einen Zuschuss von 1,50 € pro Einwohner fir einen Zeitraum von 2
Jahren zu gewéhren. Danach solle eine Uberpriifung des Systems erfolgen und maxi-
mal ein Zuschuss in Hohe von 1,00 € pro Einwohner gewahrt werden. Er betonte die
Wichtigkeit der Buslinie fiir den Ortsteil Brogbern und wies auf die guten Erfahrungen
hin. Vorgesehen sei es auch, die Fahrpreise auf 1,50 € pro Fahrt anzuheben.

Herr Kramer hinterfragte die Unterscheidung zwischen der kostenlosen Befdrderung
fur Studenten und einer kostenpflichtigen Beférderung flr Schiiler in den Nachmittags-
stunden. Herr Stréer antwortete, dass die Schulerbeférderung grundsatzlich auf dem
Weg zur und von der Schule kostenlos sei. Herr Pleus merkte an, dass die Strecken-
fuhrung noch Uberdacht werden sollte. Das gelte insbesondere auch fir den Schiler-
verkehr von und zur Friedensschule. Es sollte ermdglicht werden, auch in den Nach-
mittagsstunden von der Schule kostenlos nach Hause fahren zu kénnen. Herr Talle



erklarte, dass freitags abends der LiLi-Bus nur bis 20:30 Uhr fahre; die langere Fahrzeit
bis 22.30 Uhr gelte nur fir den Samstag. Angesprochen wurde auch, dass das AST-
System mit der flachendeckenden Einflihrung des LiLi-Busses aufgegeben werden
soll. Es erfolgte eine kurze Aussprache zur Nutzung des LiLi-Busses in den Abend-
stunden. Herr Wiegmann war der Meinung, dass man bei einer Kostenbeteiligung sei-
tens der Ortsrate auch Einfluss auf die Streckenflihrung nehmen kénnen miisse. Herr
Teschke erkundigte sich, ob sich auch Geschéftsleute aus der Innenstadt an dem Sys-
tem beteiligen, da man davon auch profitieren kénne. Hierzu antwortete Herr Kithe,
dass eine solche Kostenbeteiligung voraussichtlich nicht umsetzbar sei. Es wirden
Gesprache mit Firmen aus dem Industriepark wegen einer Kostenbeteiligung fir den
Transport von Mitarbeitern geflhrt.

Anschlie3end beschlossen die Ortsratsmitglieder einstimmig, dass seitens des Ortsra-
tes ein Zuschuss flr einen Zeitraum von 2 Jahren in Héhe von 1,50 € pro Einwohner
gezahlt werde. Nach 2 Jahren soll eine Uberpriifung des Systems stattfinden und da-
nach ein Zuschuss von maximal 1,00 € in Aussicht gestellt werden.

TOP 6 StraBRenneubauprogramm fiir das Rechnungsjahr 2015

Die Ortsratsmitglieder sprachen sich mit gro3em Nachdruck dafir aus, kurzfristig den
Grenzweg ab Sandbrinkerheidestral’e in noérdlicher Richtung auszubauen. Herr Kithe
teilte mit, dass die MaRnahme verwaltungsseitig im Rahmen der mittelfristigen Finanz-
planung angemeldet worden sei. Im Falle der Mittelbereitstellung mussten noch eine
Beratung im Ortsrat zur Ausbauplanung und eine Anliegerversammlung stattfinden.
Herr Pleus erganzte den Hinweis, dass auch ein Restabschnitt der Stralle Hohenber-
ger Weide ausgebaut werden misse.

Diese Vorschlage wurden einvernehmlich verabschiedet.

TOP 7 WirtschaftswegebaumaRBnahmen fiir das Rechnungs-
jahr 2014

Herr Stréer wies auf den Vorschlag aus dem letzten Jahr hin, das Teilstlick der Kuh-
weidenstrale ab Bruchwiesenweg in nérdlicher Richtung auszubauen. Des Weiteren
benannte Herr Stréer die Strale Am Kindergarten. Nach Hinweis von Frau Wintermann
auf den Zustand der Lenzstralle von der B213 bis Loppenmoor erlauterte Herr Kithe,
dass der Fachdienst Tiefbau plane, diesen Strallenabschnitt durch den Bodenkulturz-
weckverband abspritzen zu lassen.

Herr Stréer thematisierte dann die in 2013 geplante BaumalRnahme im Bereich Dust-
hook. Herr Wiegmann berichtete, dass in diesem Jahr hierfir 22.000,00 € bereit ge-
stellt werden. Einige Ortsratsmitglieder zeigten sich verwundert darlber, dass dieser
Vorschlag umgesetzt werde. Herr Kuthe erlauterte das Verfahren zur Festlegung von
MaRnahmen. Herr Wiegmann wies darauf hin, dass der Hessenweg, der in der Vor-
schlagsliste fur Brogbern aufgenommen sei, nicht zum Ortsteil Brogbern gehdre und
man den Vorschlag nicht unterbreitet habe.

AnschlieBend beschlossen die Ortsratsmitglieder einstimmig, dass die Kuhweidenstra-
Re und die Stralle Am Kindergarten in das Programm mit aufgenommen werden soll-
ten.

TOP 8 RadwegebaumaRnahmen fiir das Rechnungsjahr 2014

Zunachst wies Herr Stréer darauf hin, dass der bisherige Vorschlag fur einen Radweg
entlang der LenzstraRe aufgegeben werden solle. Stattdessen werde vorgeschlagen,
die Anlegung eines Radweges entlang der Westseite der Sandpoolstralle von der
Sandbrinkerheidestral’e bis zur Efeustrafle zu prufen. Frau Wintermann sprach die



Sandbrinkerheidestralle im Abschnitt zwischen Grenzweg und Beckhookweg an. Dort
werde von zahlreichen Kraftfahrzeugfahrern viel zu schnell gefahren. Es entstehen
dadurch Gefahren fir Radfahrer und Fulliganger. Dieser Abschnitt sollte mit geprift
werden.

Diese Vorschlage wurden einvernehmlich verabschiedet.

TOP 9 BeleuchtungsmaRnahmen fiir das Rechnungsjahr 2014

Frau Wintermann schlug eine Uberpriifung der Beleuchtung am Ekkelweg vor. In Héhe
des Spielplatzes sollte ggf. ein weiterer Leuchtenstandort vorgesehen werden, da die-
ser Bereich sehr dunkel sei. Herr Stréer schlug vor, diesen Vorschlag bei den Uberle-
gungen fur die Bushaltestelle am Grenzweg mit zu prifen.

TOP 10 BepflanzungsmaBnahmen im Himbeerenweg

Herr Stroer berichtete iber einen Vorschlag von Anliegern zur Optimierung der 6ffentli-
chen Beete und der Strallenleuchten. Der Bauhof habe sich bereit erklart, die Beete
neu zu bepflanzen, wenn sich die Anlieger bei der Pflege der Beete mit einbringen
koénnten. Das Streichen der Leuchten werde von den Anliegern erledigt und das Mate-
rial von der Verwaltung zur Verfugung gestellt. Fur die MalRnahmen im Himbeerenweg
musse seitens des Ortsrates demzufolge nichts mehr veranlasst werden.

Herr Stroer zeigte sich enttauscht Gber das neu gestaltete Beet im Nadelweg. Dort hat-
ten sich die Anlieger offensichtlich nicht verpflichtet gefihlt, das Beet zu pflegen.

TOP 11 Vorstellung von Bauvorhaben

Herr Kithe informierte Gber ein Bauvorhaben von Herrn Heinrich Niemann, Sandha-
senstraflte 9, 49811 Lingen (Ems) wegen Umbau und Erweiterung der Stallanlagen auf
dem Hofgelande Sandhasenstralle 9. Auf Nachfrage durch die Ortsratsmitglieder er-
ganzte der Antragssteller einige Angaben.

Gegen das Vorhaben wurden keine Bedenken vorgetragen. Die Ortsratsmitglieder
nahmen das Vorhaben zur Kenntnis.

TOP 12 Anfragen und Anregungen

TOP 12.1 Bushaltestelle AnemonenstraRe

Herr Pleus thematisierte den schlechten Zustand der Bushaltestelle am Grenzweg in
Hoéhe Anemonenstralle. Von einem Anwohner sei der Vorschlag unterbreitet worden
Verschonerungsmalnahmen durchzufihren. AulRerdem liege angrenzend eine o6ffentli-
che Flache von circa 6 m x 50 m, die gestaltet werden kénne. Hier kénnten ggf. Obst-
baume gepflanzt werden. Die Ortsratsmitglieder verstandigten sich darauf, in der Ar-
beitsgruppe mogliche MaRnahmen zu besprechen. Herr Stréer erganzte, dass in die-
sem Zusammenhang ein mdglicher Standort fir eine neue Leuchte am Ekkelweg in
Hohe dieses Spielplatzes mit geprift werden sollte. Frau Wintermann gab den Hinweis,
dass an der Bushaltestelle am Grenzweg Fahrradstander notwendig seien.

TOP 12.2 Grenzweg

Herr Pleus berichtete Uber einige Absackungen auf dem Gehweg des Grenzweges ab
Einfahrt Im Holz in nérdlicher Richtung.



TOP 12.3 Offnungszeiten der Ortsverwaltung

Herr Stréer informierte die Ortsratsmitglieder iber die Offnung der Ortsverwaltung in
den Sommerferien. Diese werde jeweils montags von 16 Uhr - 18 Uhr gedffnet sein.

TOP 12.4 Volksbank

Herr Stroer berichtete Uber weiteren Platzbedarf fir die Volksbank. Gesprache mit der
Volksbank und der Stadt Lingen (Ems) hatten ergeben, dass das Sitzungszimmer des
Ortsrates fiir einen befristeten Zeitraum an die Volksbank abgegeben werde. Seitens
der Volksbank solle eine Konzeption entwickelt werden, wie der Raum genutzt werden
konne. Die Ortsverwaltung solle weiterhin vor Ort am Standort Duisenburger Strale 18
vorgehalten werden. Es solle hierzu ein Raum genutzt werden, der ansonsten von der
Volksbank bei Bedarf fir Besprechungen genutzt werden kénne. Fir die Sitzungen
werde sich der Ortsrat zuklnftig Ubergangsweise im Gebdude der Feuerwehr treffen.
Um die Volksbank in Brogbern zu halten, gebe es keine Alternativen zu dieser Lésung.

Auf Frage von Herrn Kramer berichtete Herr Stréer, dass es seitens der Volksbank nur
eine mandliche Zusage gebe, den Standort Brégbern vor Ort halten zu wollen. Man sei
bemduht, ggf. Entwicklungsmaoglichkeiten flr die Volksbank und weitere Nutzungen auf
der Flache Thauer an der B213 zu schaffen. Herr Pleus erganzte, dass die vertragliche
Regelung wohl einen Zeitraum von voraussichtlich 3 Jahren beinhalten werde.

Der Ortsburgermeister schloss die Sitzung.

Ortsblrgermeister Protokollfiihrer/in



	Nr. 4
	Ortsrat Brögbern
	Teilnehmer/-innen:
	Tagesordnung:
	Ortsbürgermeister                           Protokollführer/in




